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(54) PLATTENARTIG AUSGEBILDETES FLACHENHEIZSYSTEM

(567) Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
plattenartig ausgebildetes Flachenheizsystem bereitzu-
stellen, das dazu vorgesehen ist, auf Wegen, Treppen
und Fahrbahnen sowie anderen Verkehrswegen ange-
ordnetzuwerden, umdiese eis-und schneefreizu halten.
Dazu soll das Flachenheizsystem auftretenden mecha-
nischen Fahrbahnbeanspruchungen sowie Witterungs-
einflissen standhalten, sowie eine entsprechende Haf-
tung der Reifen auf der Oberflache ermdglichen.

Das Flachenheizsystem umfasst Flachenheizmodu-
le (9), die an Anlegeseiten anliegend und/oder beabstan-

Fig. 1la

det aneinander reihbar oder anlegbar sind.

Das Flachenheizmodul (9) umfasst ein Flachenhei-
zelement (1) aus einem Verbundmaterial (1) umfassend
Kunststoff mit einem darin angeordnetem, flachig aus-
gebildetem elektrischem Heizelement (4) und einem mit
dem elektrische Heizelement verbundenen elektrischen
Anschluss (5), wobei auf einer der Auenflachen des Fla-
chenheizelementes (1) mindestens eine Beschichtung
(6, 7) aus einem harten, zug- und abriebfesten sowie
elastischen Polymer angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein plattenartig ausgebildetes Fldchenheizsystem fiir die Verwendung im Freien, also in
von Witterung und/oder Niederschlag ungeschitzten Bereichen.

[0002] Plattenartig ausgebildete Flachenheizsysteme sind in unterschiedlichen Ausfiihrungen bekannt.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein plattenartig ausgebildetes Flachenheizsystem bereitzustellen,
das fur den Einsatz im Freien oder auf3erhalb von Gebauden und somit in von Witterung und/oder Niederschlag unge-
schutzten Bereichen geeignetist. Insbesondere soll das Flachenheizsystem dazu vorgesehen sein, auf Wegen, Treppen,
Briicken und Fahrbahnen sowie anderen Verkehrswegen angeordnet zu werden, um diese eis- und schneefrei zu halten.
Dazu soll das Flachenheizsystem auftretenden mechanischen Fahrbahnbeanspruchungen sowie Witterungseinfliissen
standhalten. Weiterhin soll eine entsprechende Haftung der Reifen oder der Schuhe von FuRgangern auf der Oberflache
erméglicht werden. Das Flachenheizsystem soll schnell auf auftretende Anderungen der Witterungsverhéltnisse rea-
gieren konnen. Insgesamt soll ein energieeffizienter Betrieb des Flachenheizsystems maoglich sein.

[0004] Die Erfindungsaufgabe wird mit den Merkmalen des Hauptanspruchs gel6st.

[0005] Ausgangspunkt der Erfindung ist ein plattenartig ausgebildetes Flachenheizelement fiir die Verwendung im
Freien also in von Witterung und/oder Niederschlag ungeschitzten Bereichen, bestehend aus einem Verbundmaterial
aus Kunststoff mit darin angeordnetem, flachig ausgebildetem elektrischem Heizelement und einem damit verbundenen
elektrischen Anschluss.

[0006] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass auf der nach oben weisenden oder auf der der Verkehrswegoberflache
oder dem Verkehrswegbauteil gegeniiberliegenden AuRenflachen oder AuRenseite als Verkehrswegseite des platten-
artigen und/oder flachenhaften Flachenheizelementes mindestens eine Beschichtung aus einem harten, zug- und ab-
riebfesten sowie elastischen Polymer angeordnet ist. Das harte, zug- und abriebfeste sowie elastischen Polymer ist mit
demFlachenheizelementso verbunden, dass horizontale Krafte also Scherkrafte auf das Flachenheizelement tibertragen
werden. Die Harte des elastischen Polymers bezieht sich hierbei auf die Shore-Harte, die den Widerstand des Materials
gegen das Eindringen von Objekten angibt. Die Beschichtung wird Teil des Flachenheizelementes. Daher wird das mit
der Beschichtung versehene Flachenheizelement im Weiteren als Flachenheizmodul bezeichnet.

[0007] Ein Flachenheizelement ist beispielsweise eine aus Prepreg hergestellte Verbundplatte mit elektrischem Hei-
zelement.

[0008] Die harte, zug- und abriebfeste sowie elastischen Polymerbeschichtung sorgt fiir einen mechanischen Schutz
des in das Flachenheizelement eingebetteten elektrischen Heizelementes. Damit ist das elektrische Heizelement vor
Beschadigungen oder gar Zerstérung geschutzt. Zugleich wird mit der Polymerbeschichtung eine den Anforderungen
gerecht werdende, dauerhafte Verkehrswegoberflache wie beispielsweise eine Fahrbahn- oder Gehwegoberflache be-
ziehungsweise Verkehrswegoberflache bereitgestellt. Durch die besonders harte, zug- und abriebfeste und zugleich
elastische Beschichtung ist nur eine geringe Uberdeckungsschichtstirke des elektrischen Heizelementes erforderlich.
Demzufolge wird die Warme unmittelbar unter die Fahrbahn- beziehungsweise Gehwegoberflache eingebracht. Damit
wird eine kurze Reaktionszeit des Flachenheizsystems ermoglicht. Zugleich werden somit die Warmeverluste reduziert
und damit eine effiziente Warmeversorgung der Fahrbahn- oder Gehwegoberflache beziehungsweise Verkehrswego-
berflache realisiert.

[0009] Es kdnnen auch mehrere Schichten auf das Flachenheizelement aufgebracht sein, wobei mindestens eine
Schicht aus einem entsprechenden Polymer besteht. Bevorzugt werden zwei Polymerbeschichtungen aufgetragen.
[0010] Bevorzugt ist die Polymerbeschichtung 1 bis 7 mm, bevorzugt 1,5 bis 3 mm stark, besonders bevorzugt 2 bis
2,5 mm oder 4 bis 5,5 mm, um ausreichenden Schutz des Flachenheizelementes durch einen entsprechenden Abstand
zu erreichen. Weiterhin lassen sich bei entsprechender Dicke unterschiedliche Kérnungen des Granulates einsetzten.
[0011] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den nachgeordneten Anspriichen offenbart.

[0012] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen, dass in die Beschichtung ein Granulat
eingebettet ist. Entsprechend werden vorzugsweise zwei elastische Polymerbeschichtungen aufgebracht, zwischen
denen das Granulat platziert oder angeordnet ist. Das Granulat wird somit vollstandig vom Polymer umschlossen und
ist darin fixiert. Das eingebettete Granulat sorgt fir eine raue Oberflache und damit fir eine Griffigkeit der Fahrbahn.
Entsprechend wird der Schlupf erheblich reduziert. Bevorzugt werden als Granulat entsprechend zerkleinertes Glas,
Granit oder andere Mineralien, Schlacken, wie Chrom-Erz-Schlacken und andere harte Werkstoffe oder Materialien mit
eine Korngrofe von 0,1 bis 5 mm, bevorzugt 0,1 bis 3 mm verwendet. Durch das zwischen Granulat und dem Flachen-
heizelementangeordnete Polymer einer zumindest ersten Schicht wird das elektrische Heizelement vor Beschadigungen
geschiitzt. Die Uberdeckung des Granulats sorgt dafiir, dass sich dieses durch mechanische Beanspruchungen aufgrund
der hohen Zugfestigkeit des Polymer nicht vom Flachenheizelement 16sen kann.

[0013] Es ist weiterhin vorgesehen, dass das auf die auf die Beschichtung aufgetragen ist, wodurch die Rutschhem-
mung verbessert wird.

[0014] Indem auf oder Uber dem Granulat eine Versiegelung aufgetragen ist, wird die Haftung und Abriebsfestigkeit
verbessert.
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[0015] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ist das harte, zug- und abriebfeste sowie elastische
Polymer aus (mindestens) zwei miteinander reagierenden Komponenten herstellbar. Durch das Mischungsverhaltnis
der Komponenten kénnen die Eigenschaften des Polymers entsprechend der geforderten Eigenschaften eingestellt
werden. Weitere Komponenten kdnnen insbesondere Verzdgerer und Beschleuniger sein, die das Abbinden verzdgern
beziehungsweise beschleunigen.

[0016] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass das harte, zug- und abriebfeste
sowie elastische Polymer eine Zugfestigkeit von mindestens 19 N/mm2, von mindestens 21 N/mm?2, eine Shore A-Harte
von mindestens 85, bevorzugt von mindestens 92, eine Shore D-Harte von mindestens 37, von mindestens 42, eine
statische Rissliberbriickung von A5 bei 23 Grad C und eine dynamische Rissiiberbriickung von B 4.2 bei -10 Grad C
aufweist. Polymerbeschichtungen mit den genannten Materialeigenschaften sind besonders bevorzugt geeignet, eine
Beschichtung mit vorteilhaften Eigenschaften fir die Ausbildung eines im Sinne der Erfindungsaufgabe bevorzugten
Flachenheizsystems bereitzustellen.

[0017] Einer vorteilhaften Ausbildung der Erfindung entsprechend ist vorgesehen, dass das flachig ausgebildete,
elektrische Heizelement ein textiles Heizelement als linien- und/oder flaichenférmiges Gebilde ist. Das textile Heizelement
weist eine gewisse Elastizitat auf, die in einem gewissen Mafle mechanische Beanspruchungen toleriert. Damit kann
die Starke der Polymerbeschichtungen reduziert werden, was sich vorteilhaft auf die Reaktionszeit des Flachenheiz-
systems und somit auf die Energieeffizienz sowie auf die Kosten auswirkt. Einer vorteilhaften Ausbildung der Erfindung
entsprechend ist vorgesehen, dass das plattenartige Flachenheizelement ein aus Prepreg-Halbzeugen gefertigtes Ver-
bundsystem ist. Hierzu sind beiderseits des elektrischen Heizelementes aus Prepreg-Halbzeugen gefertigte Platten
angeordnet, wobei die Herstellung der Platten bevorzugt zeitgleich unter Einbettung des elektrischen Heizelementes
erfolgt. Alternativ kdnnen auch zwei, aus Prepreg-Halbzeugen gefertigte, ausgehéartete Platten miteinander verklebt
werden, wobei das elektrische Heizelement zwischen den Platten angeordnet ist. Ebenso kann vom elektrischen Hei-
zelement isoliert im aus Prepreg hergestellten Verbundsystem zumindest eine Abschirmung bzw. zumindest ein einge-
betteter Potentialausgleich vorgesehen sein.

[0018] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren zur Herstellung eines plattenartig ausgebildeten Flachenheizsys-
tems mit mindestens einer Polymerbeschichtung gemal der in den Anspriichen 1 bis 6 dargelegten Ausfihrungen.
Dazu ist vorgesehen, dass auf das plattenartig ausgebildete Flachenheizelement zumindest eine Schicht bzw. eine
erste Schicht aus hartem, zug- und abriebfestem sowie elastische Polymer aufgespritzt, aufgespriht, aufgewalzt oder
aufgeklebt wird. Bei der Beschichtung durch Aufspritzen und Aufspriihen werden beide Komponenten miteinander vorab,
beispielsweise in der Dise gemischt. Ebenso kdnnen beide Komponenten separat aufgespritzt beziehungsweise auf-
gespriht oder zumindest separat einer Dise zugefiihrt werden, so dass die Vermischung wahrend des Aufspritzens
beziehungsweise Aufspriihens oder in der Dise erfolgt.

[0019] Vorzugsweise kommen flr eine bessere Haftung des Polymers ein Kleber oder Haftvermittler zum Einsatz,
welche vor den Aufbringen oder Auftragen des Polymers auf das Flachenheizelement aufgebracht oder aufgetragen wird.
[0020] Beim Aufwalzen beziehungsweise Aufkleben der Polymerbeschichtung wird vorab aus dem Polymer ein Fla-
chengebilde als Polymerschicht gefertigt, so dass dieses gegebenenfalls unter Warmeeinwirkung und/oder unter Ver-
wendung eines Haftvermittlers oder Klebers auf das Flachenheizelement aufgewalzt beziehungsweise aufgeklebt wer-
den kann.

[0021] GemaR einer vorteilhaften Ausbildung des Herstellungsverfahrens ist vorgesehen, dass zwei Polymerschichten
aufgespritzt, aufgespriiht, aufgewalzt oder aufgeklebt werden und in oder auf die zweite Polymerschicht zumindest ein
Granulat gleichzeitig mit der zweiten Schicht aufgespritzt oder aufgespriiht wird.

[0022] Weiterhin ist es gemaR einer vorteilhaften Ausbildung des Herstellungsverfahrens vorgesehen, dass nach dem
Aufbringen der der zumindest einen Polymerschicht oder jeweils obersten Polymerschicht nachfolgend zumindest ein
Granulat aufgespritzt oder aufgespriiht oder auftragen wird.

[0023] Anschlielend wird jeweils nachfolgend oder unmittelbar darauffolgend oder parallel eine weitere oder zweite
Schicht oder eine Versiegelung aus einem harten, zug- und abriebfestem Polymer aufgespritzt, aufgespriht, aufgewalzt
oder aufgeklebt wird.

[0024] Alternativkannauch eine zweite oder weitere Schicht als Deckschicht oder die Versiegelung aus einem anderen
Material aufgebracht werden. Durch die so realisierte Einbettung des Granulats wird eine (harte) Rauhigkeit der Ober-
flache des Flachenheizsystems realisiert, die eine Griffigkeit an der Oberflache ermdglicht. Die zweite Polymerschicht
kannin derselben Weise wie die erste Polymerschicht aufgebracht werden. Beide Beschichtungen kdnnen dabei gleiche
oder auch abweichende Eigenschaften aufweisen. Das Aufbringen der zweiten Schicht kann dabei quasi zeitgleich mit
dem Aufbringen des Granulates erfolgen, so dass dieses sofort eingebettet wird. Ebenso ist es mdglich, dass die zweite
Schicht in zwei Phasen aufgebracht wird - eine unmittelbar vor dem Aufbringen des Granulates, so dass dieses in das
nicht vollstandig ausgehartete Polymer eindringt und somit fixiert wird und in einer zweite Phase, die die Abdeckung
des Granulates mit dem Polymer gewahrleistet.

[0025] Indem zumindest eine erste und zweite oder weitere Schichten aus zumindest einem harten, zug- und abrieb-
festem sowie elastischen Polymer sowie das zumindest eine Granulat auf eine neutrale Flache oder Hilfsflache als
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Polymerschicht ablésbar aufgetragen werden und anschlieRend Polymerschicht auf das plattenartig ausgebildete FI&-
chenheizelement aufgetragen oder aufgeklebt wird, lassen sich beliebige grolRe Beschichtungsflaichen automatisiert
herstellen schaffen, welche bedarfsgerecht geteilt, zugeschnitten und weiterverarbeitet werden kénnen.

[0026] oder dass das jeweilige Flachenheizelement zunachst auf eine Verkehrswegoberflache Verkehrswegbauteil
aufgebracht wird und anschlieRend die jeweiligen Schichten aus zumindest einem harten, zug- und abriebfestem sowie
elastischen Polymer sowie das zumindest eine Granulat mit oder ohne Versiegelung aufgetragen werden.

[0027] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Flachenheizsystem, das auf den Merkmalen des beschriebenen Flachen-
heizmoduls basiert, wobei die Flachenheizmodule an Anlegeseiten anliegend und/oder beabstandet aneinander reihbar
oder anlegbar sind.

[0028] Das erfindungsgemafie Flachenheizsystem ist dazu vorgesehen, auf die Verkehrswegoberflache oder auf oder
als Verkehrswegbauteil, beispielsweise auf oder an einer Platte oder einem Flachenelement aus beliebigen Materialen,
wie beispielsweise Gehwegplatten oder Komponenten von Ingenieurbauwerken, die damit den Untergrund oder die
Griindung oder den Unterbau fiir das Flachenheizsystem bilden, aufgeklebt oder anderweitig befestigt zu werden. Damit
kénnen Verkehrswege fir Fullgdnger und Fahrzeuge gleichermalien ausgeristet werden. So lassen sich 6ffentliche
und auch private Bereiche wie Gehwege, Treppen, Briicken oder Einfahrten oder Fahrwege oder Strallen bzw. Stra-
Renabschnitte mit dem erfindungsgemafien Flachenheizsystem ausriisten. Dabei kdnnen bestehende Gehwege oder
Einfahrten oder Fahrwege oder Straflen bzw. StralRenabschnitte mit dem Flachenheizsystem ausgeristet oder erganzt
werden. Es ist jedoch auch ein Neubau oder ein Umbau von Gehwegen oder Einfahrten oder Fahrwege oder Strallen
bzw. Stralenabschnitte usw. mitden Verkehrswegbauteilen, wie beispielsweise einer Platte oder einem Flachenelement.
Auch in oder auf Grundstiicken ist der Einsatz moglich.

Als Verkehrswegoberfliche kommen jegliche Bestandsoberflachen, unabhangig davon, ob diese beispielsweise as-
phaltiert oder betoniert oder mittels Pflaster oder anderen Steinen gesetzt sind oder aus Metall und/oder Kunststoff oder
einem Verbundwerkstoff bestehen oder Metall oder Kunststoff oder einem Verbundwerkstoff umfassen, in Betracht.
[0029] Als Verkehrswegbauteil sind insbesondere flachige Bauelemente oder Bauteile oder Komponenten zu verste-
hen, welche im Strallenbau oder Wegebau Verwendung finden oder finden kénnen, die Strallenoberflache oder Geh-
wegoberflache oder Verkehrswegoberflache zu bilden. Dies kénnen Gehwegplatten aus Beton oder Naturstein oder
ahnlichem, Metallplatten, Kunststoffplatten, Verbundwerkstoffplatten oder andere fiir die Bildung der Straenoberflache
oder Gehwegoberflache oder Verkehrswegoberflache flachig ausgepragte Bauelemente oder Bauteile oder Komponen-
ten sein.

[0030] Zusatzlichkdnnen zur Steuerung der Heizleistung des Heizelementes eine Schalteinheit und an der Oberflache
des Flachenheizmoduls ein Eismelder beziehungsweise Schneemelder und/oder ein Temperaturfiihler angeordnet sein.
Damit wird ein bedarfsgerechter und somit energiesparender Betrieb des Flachenheizsystems mit einem einzelnen
Flachenheizmodul beziehungsweise einer Kette von Flachenheizmodulen ermdglicht.

[0031] Indem eine Kontaktierung oder elektrische Verbindung der aneinander anreihbaren oder anlegbaren Flachen-
heizmodule untereinander an den Anlegeseiten oder an den seitlichen Auf3enseiten vorhanden ist, wird die Verlegung
der Flachenheizmodule sowie die elektrische Kopplung vereinfacht und fir jedermann ohne besonderes Fachwissen
ermaoglicht.

[0032] In einer Weiterbildung sind die zueinander weisenden Anlegeseiten zueinander komplementar ausgebildet
sind und/oder eine Anlegeseite des Flachenheizmoduls eine kreisbogenférmig konkave oder eine kreisbogenférmig
konvexe Form wahrend die jeweils andere Anlegeseite des Flachenheizmoduls eine kreisbogenférmig konvexe oder
eine kreisbogenformig konkave Form aufweist.

[0033] Ineiner weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass mindestens eine Anlegeseite des Flachen-
heizmoduls eine kreisbogenférmig konkave und/oder eine kreisbogenférmig konvexe Form aufweist.

[0034] Anlegeseiten sind hierbei die Seiten des jeweiligen Flachenheizmoduls, die bei der Aneinanderreihung von
Flachenheizmodulen zur Bildung einer beheizbaren Fahrspur zur Anlage des nachstfolgenden Flachenheizmoduls vor-
gesehen sind. Durch Ausbildung der Anlegeseiten mit konkaver beziehungsweise konvexer Kontur in Kreisbogenform
kann die beheizbare Fahrspur mit Kurven unterschiedlicher Radien erstellt werden.

[0035] Mehrere Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden
naher beschrieben.

[0036] Es zeigen:

Fig. 1a und 1b den Schichtenaufbau eines Flachenheizsystems bzw. eines Flachenheizmoduls,

Fig. 2 ein Flachenheizmodul mit konkaver und konvexer Anlegeseite,

Fig. 3 eine mit rechteckigen Flachenheizmodulen erstellte Doppelfahrspur als Flachenheizsystem,

Fig. 4 eine mit unterschiedlichen Flachenheizmodulen erstellte Doppelfahrspur mit Kurvenverlauf als Flachenheiz-
system,

Fig. 5 einen Kurvenverlauf einer Doppelfahrspur mit Flachenheizmodulen, wobei die Anlageseiten konkav -konvex
ausgebildet sind,
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Fig. 6 einen Kurvenverlauf einer Doppelfahrspur mit Flachenheizmodulen, wobei die Anlageseiten geradlinig aus-
gebildet sind und

Fig. 7 eine mit unterschiedlichen Flachenheizmodulen erstellte Doppelfahrspur mit Kurvenverlauf mit dargestellten
elektrischen Verbindungen.

[0037] Die Figur 1a zeigt den Schichtenaufbau eines erfindungsgemafRen Flachenheizsystems. Ausgangspunkt der
Erfindung ist ein Flachenheizelement 1 das hier aus zwei Prepreg-Halbzeugen erstellen Platten besteht. Zwischen den
Platten ist das elektrische Heizelement 4 angeordnet. Dabei wird das elektrische Heizelement 4 von den beiden aus
Prepreg-Halbzeugen erstellten Plattenverbund eingeschlossen und ist damit gegeniiber Witterungseinflissen unemp-
flindlich.

[0038] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass auf dieses Flachenheizelement 1 auf der Verkehrsflache zugewandten
Seite bzw. auf der der Verkehrswegoberfliche 3 oder dem Verkehrswegbauteil 3 gegeniiberliegenden AulRenflache
mindestens eine Beschichtung 6, 7 aus einem harten, zug- und abriebfesten Polymer angeordnet ist.

[0039] Hier sind zwei Polymerbeschichtungen 6, 7 vorgesehen. Die Polymere 6, 7 werden durch die Mischung von
zwei Komponenten hergestellt. Beispielsweise werden die vermischten Komponenten auf das Flachenheizelement 1,
4aufgespritzt. Die Elastische Polymerbeschichtungen 6, 7 weisen dabei eine hohe Shore-Harte auf und sind zugleich
elastisch. Die Elastische Polymerbeschichtung 6, 7 weist dabei beispielsweise folgende Technische Daten auf:

Eigenschaft Standard Einheit  Wert

Shore A DIN 53505 - 92

Shore D DIN 53505 - 42
Zugdfestigkeit DIN 53504 N/mm2 21
Brandverhalten EN 13501-1 CgL81
Betriebstemperatur °C -45-90
Abrieb nach Taber DIN 53516 mg 140
Statische Rissuberbriickung EN 1062-7 (A) A5 (23°C)
Dynamische Rissuberbriickung EN 1062-7 (B) B4,2(-20°C)

[0040] Damit ist die elastische Polymerbeschichtung 6, 7 als Verkehrswegdecke fur die Anwendung auf3erhalb von
Gebauden besonders geeignet.

[0041] Vorzugsweise ist vorgesehen, in die elastische Polymerbeschichtung 6, 7 ein Granulat 8 einzubetten. Damit
wird die Griffigkeit der Oberflache des Flachenheizsystems erhdht und damit der Schlupf verringert. Dadurch, dass das
Granulat 8 vollstandig von der elastischen Polymerbeschichtung 6, 7 umschlossen ist, wird es von dieser in seiner Lage
gehalten und aufgrund der Zugfestigkeit ein Herausldsen aus der elastische Polymerbeschichtung 6, 7 vermieden. Damit
isteine hohe Standzeit bei den bestimmungsgeman auftretenden hohen Beanspruchungen, insbesondere beim Anfahren
und Bremsen, gewahrleistet. Die dargestellten elastischen Polymerbeschichtungen 6, 7 mit dem darin eingebettetem
Granulat 8 wurden auf nachfolgend beschriebene Weise hergestellt. Zunachst wurde eine erste elastische Polymer-
schicht 6 auf die Deckplatte Flachenheizelementes 1, 4 aufgespriiht. Kurz vor dem vollstandigen Ausharten der ersten
elastische Polymerschicht 6 wurde das Granulat 8 auf die erste elastische Polymerschicht 6 aufgebracht, so dass sich
das Granulat 8 an der Oberflache etwas eindriickt und so fixiert wird. Nachfolgend wird die zweite elastische Polymer-
schicht 7 aufgespriiht, die das Granulat 8 vollstandig "abdeckt" und somit umschlief3t. Damit ist die Lagefixierung des
Granulats 8 beguinstigt.

[0042] Das erfindungsgemale Flachenheizmodul 9 gemaR der Figuren 2 bis 7 ist dazu vorgesehen, auf die Fahr-
bahnoberflache, die damit die Verkehrswegoberflache 3 fiir das Flachenheizsystem 2 bildet, aufgeklebt zu werden.
[0043] InAbweichung zurFigur 1aistin Figur 1b dargestellt, dass auf das Flachenheizelement 1 auf der Verkehrsflache
zugewandten Seite bzw. auf der der Verkehrswegoberflache 3 oder dem Verkehrswegbauteil 3 gegeniliberliegenden
AuBenflache zwei Beschichtungen 6 als Polymerbeschichtung 6 unterschiedlicher Dicke aus einem harten, zug- und
abriebfesten Polymer, wie es oben bereits beschrieben ist, angeordnet ist. Die untere dem Flachenheizelement 1 zu-
gewandte Beschichtung 6 ist etwa dreimal bis viermal so dick wie die dariiber liegende zweite Beschichtung 6. In bzw.
auf diese zweite Beschichtung 6 ist ein Granulat 8 aufgespritzt oder aufgespriiht. Damit wird wie oben dargestellt, die
Griffigkeit der Oberflache des Flachenheizsystems erhéht und damit der Schlupf verringert. Zusatzlich ist das Granulat
8 von einer Versiegelung 13 verschlossen, welche von einem andern Polymer gebildet ist und auf bzw. Giber das Granulat
gespritztist bzw. wird. Dadurch, dass das Granulat 8 im Wesentlichen vollstdndig von der Versiegelung 13 umschlossen
ist, wird es von dieser zuséatzlich in seiner Lage gehalten und aufgrund der Zugfestigkeit ein Herauslésen aus der
elastische Polymerbeschichtung 6, 7 vermieden. Damitist eine hohe Standzeit bei den bestimmungsgeman auftretenden
hohen Beanspruchungen, insbesondere beim Anfahren und Bremsen, gewahrleistet.
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[0044] Die beiden dargestellten elastischen Polymerbeschichtungen 6 mit dem darin bzw. dariiber liegenden Granulat
8 wurden auf nachfolgend beschriebene Weise hergestellt. Zunachst wurde eine erste elastische Polymerschicht 6 auf
die Deckplatte Flachenheizelementes 1, 4 aufgespriht. Nach dem Ausharten der ersten elastischen Polymerschicht 6
wurde die zweite elastische Polymerschicht 6 sowie simultan das Granulat 8 auf die erste elastische Polymerschicht 6
aufgebracht, so dass sich das Granulat 8 an der Oberflache etwas eindriickt und so fixiert wird. Nachfolgend wird die
Versiegelung 13 aufgespriiht, die das Granulat 8 im Wesentlichen vollstandig "abdeckt" und somit umschliet. Damit
wird die Lagefixierung des Granulats 8 begtinstigt.

[0045] Das erfindungsgemale Flachenheizmodul 9 gemaR der Figuren 2 bis 7 ist dazu vorgesehen, auf die Fahr-
bahnoberflache, die damit die Verkehrswegoberflache 3 fiir das Flachenheizsystem 2 bildet, aufgeklebt zu werden.
[0046] Dabei kann die Beschichtung 6, 7 bereits auf dem Flachenheizelement 1 aufgebracht und damit vorhanden
sein oder erst nach dessen Montage auf der Verkehrswegoberflache 3 auf das Flachenheizelement aufgebracht werden.
[0047] In Figur 2 ist ein Flachenheizmodul 9 mit konkaver und konvexer Anlegeseite 12 gezeigt. Die linke Anlegeseite
12 ist hier kreisbogenférmig konkav und die rechte Anlegeseite 12 kreisbogenférmig konvex ausgebildet. Damit korre-
spondieren kreisbogenférmig konkave und kreisbogenférmig konvexe Anlegeseiten 12 miteinander, so dass, wie in Fig.
4 und Fig. 5 gezeigt, kurvenférmige Fahrspuren unterschiedlicher Radien durch die entsprechend ausgebildeten FIa-
chenheizmodule 9 realisiert werden kdnnen.

[0048] Die Figur 3 zeigt eine mit rechteckigen Flachenheizmodulen 9 erstellte Doppelfahrspur. In einem Flachenheiz-
modul 9 ist ein Eismelder 10 beziehungsweise Schneemelder 10 sowie ein Temperaturfiihler 11 angeordnet. Damit
kann der Heizbedarf ermittelt werden. Uber eine Schalteinheit (nicht dargestellt) kann die Heizleistung der elektrischen
Heizelemente 4 bei Bedarf zugeschaltet werden. Damit wird ein energieeffizienter Betrieb des Flachenheizsystems 2
moglich. Hier sind der Eismelder 10 beziehungsweise Schneemelder 10 in einer Aussparung des Flachenheizmoduls
9 angeordnet. Der Temperaturfihler 11 ist auf der bzw. in der Oberflache der zweiten oder weiteren Schicht 7 platziert.
[0049] In Figur 4 ist eine mit unterschiedlichen Flachenheizmodulen 9 erstellte Doppelfahrspur mit Kurvenverlauf
dargestellt. Durch die kreisbogenférmig konkav und kreisbogenférmig konvex ausgebildeten Anlegeseiten 12 der Fla-
chenheizmodule 9 kdnnen Kurvenverlaufe mit unterschiedlichen Radien realisiert werden. Gleichfalls sind, wie in Fig.
3, Eismelder 10 beziehungsweise Schneemelder 10 sowie Temperaturfiihler 11 zur Steuerung der Heizleistung vorge-
sehen.

[0050] Die Figur 5 zeigt ein Flachenheizsystem 2 mit Flachenheizmodulen 9 realisierten Kurvenverlauf einer Doppel-
fahrspur. Hier sind die einander gegentiberliegenden Anlageseiten 12 der Flachenheizmodule 9 jeweils einmal kreis-
bogenférmig konkav und einmal kreisbogenférmig konvex ausgebildet, wobei die konkaven und konvexen Formen
miteinander korrespondieren. Mit derartig ausgebildeten Flachenheizmodulen 9 lassen sich sowohl geradlinige Verlaufe
als auch Kurvenverlaufe unterschiedlicher Radien realisieren.

[0051] Die Figur 6 zeigt zum Vergleich einen aus Fig. 5 bekannten Doppelfahrspurkurvenverlauf, wobei die Anlage-
seiten der Flachenheizmodule 9 hier geradlinig ausgebildet sind.

[0052] In Figur 7 sind an dem Verlauf der Figur 4 unterschiedliche Kontaktierungen 5, elektrische Verbindung 5 und
elektrische Anschliisse 5 zu den sowie zwischen den jeweiligen Flachenheizmodulen 9 des Flachenheizsystems 2
dargestellt. Hierfur sind aus den Flachenheizelementen 1 entsprechende Anschliisse herausgefihrt, die jeweils tber
witterungsbestandige Verbinder verfligen und die einzelnen Fldchenheizelemente 1 der Flachenheizmodule 9 elektrisch
verbinden.

[0053] Die erfindungsgemaRe Flachenheizmodule 9 gemaR der Figuren 2 bis 7 lassen sich alternativ auf Verkehrs-
wegbauteile 3 aufbringen. So lassen beispielsweise Gehwegplatten mit den Fldchenheizmodulen 9 ausstatten, die dann
entsprechend auf an sich bekannte Weise verlegt und anschlieRend elektrisch verbunden werden. Zudem lassen sich
in zumindest einer dieser Verkehrswegbauteile 3 ein Schneemelder 10 sowie ein Temperaturfihler 11 anordnen. So
lassen sich Wege errichten, die eine Eisfreiheit oder Schneefreiheit ermdglichen.

Zusammenstellung der Bezugszeichen
[0054]

1 - Flachenheizelement, aus einem Prepreg-Halbzeug gefertigtes Verbundmaterial

2 - Flachenheizsystem

3 - Verkehrswegoberflache, Verkehrswegbauteil

4 - Heizelement des Flachenheizelementes, elektrisches Heizelement, textiles Heizelement
5 - Kontaktierung, elektrische Verbindung, elektrischen Anschluss

6 - elastische Polymerbeschichtung, erste Schicht, Beschichtung

7 - elastische Polymerbeschichtung, zweite Schicht, Beschichtung

8 - Granulat

9 - Flachenheizmodul
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10 - Eismelder, Schneemelder
11 - Temperaturflhler

12 - Anlegeseite

13 - Versiegelung

Patentanspriiche

1.

Plattenartig ausgebildetes Flachenheizmodul (9) fiir die Verwendung in von Witterung und/oder Niederschlag un-
geschutzten Bereichen, umfassend ein Flachenheizelement (1) aus einem Verbundmaterial (1) umfassend Kunst-
stoff mit einem darin angeordnetem, flachig ausgebildetem elektrischem Heizelement (4) und einem mit dem elek-
trische Heizelement verbundenen elektrischen Anschluss (5),

dadurch gekennzeichnet,

dass auf einer der Auenflachen des plattenartigen Flachenheizelementes (1) mindestens eine Beschichtung (6,
7) aus einem harten, zug- und abriebfesten sowie elastischen Polymer angeordnet ist.

Plattenartig ausgebildetes Flachenheizmodul (9) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in oder auf die Beschichtung (6, 7) zumindest ein Granulat (8) eingebettet oder aufgetragen ist.

Plattenartig ausgebildetes Flachenheizmodul (9) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf oder iiber dem Granulat (8) eine Versiegelung (13) aufgetragen ist.

Plattenartig ausgebildetes Flachenheizmodul (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass das harte, zug- und abriebfeste sowie elastischen Polymer aus zumindest zwei miteinander reagierenden
Komponenten herstellbar ist.

Plattenartig ausgebildetes Flachenheizmodul (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass das harte, zug- und abriebfeste sowie elastischen Polymer eine Zugfestigkeit von mindestens 19 N/mm?2, eine
Shore A-Harte von mindestens 85, eine Shore D-Harte von mindestens 37, eine statische Rissliberbriickung von
A5 bei 23 Grad C und eine dynamische Rissiberbriickung von B 4.2 bei -10 Grad C aufweist.

Plattenartig ausgebildetes Flachenheizmodul (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das flachig ausgebildete elektrische Heizelement (4) ein textiles Heizelement (4) ist und/oder dass das plat-
tenartige Flachenheizelement (1) ein aus Prepreg-Halbzeugen gefertigtes Verbundsystem ist.

Verfahren zur Herstellung eines plattenartig ausgebildeten Flachenheizmoduls (9) mit mindestens einer elastischen
Polymerbeschichtung (6) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass auf ein plattenartig ausgebildetes Flachenheizelement (1) zumindest eine Schicht (6) oder eine erste Schicht
(6) des harten, zug- und abriebfesten sowie elastischen Polymer aufgespritzt, aufgespriiht, aufgewalzt oder aufge-
klebt wird.

Verfahren nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwei Schichten (6) aufgespritzt, aufgespriiht, aufgewalzt oder aufgeklebt werden und in oder auf die zweite
Schicht (6) zumindest ein Granulat (8) gleichzeitig mit der zweiten Schicht aufgespritzt oder aufgespriiht wird oder
dass auf die zumindest eine Schicht oder jeweils oberste Schicht (6) nachfolgend zumindest ein Granulat (8)
aufgespritzt oder aufgespriiht oder auftragen wird und

dass weiter nachfolgend oder unmittelbar parallel zumindest eine weitere oder zweite Schicht (7) oder eine Ver-
siegelung (13) aus einem harten, zug- und abriebfestem sowie elastischen Polymer auf die zumindest erste Schicht
(6) aufgespritzt, aufgespriht, aufgewalzt oder aufgeklebt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 7 und 8,
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dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest eine erste (6) und zweite (7) oder weitere Schichten aus zumindest einem harten, zug- und abrieb-
festem sowie elastischen Polymer sowie das zumindest eine Granulat (8) auf eine neutrale Flache oder Hilfsflache
als Polymerschicht ablésbar aufgetragen werden und anschlieRend Polymerschicht auf das plattenartig ausgebildete
Flachenheizelement (1) aufgetragen oder aufgeklebt wird oder dass das jeweilige Flachenheizelement (1) zunachst
auf eine Verkehrswegoberflache (3) Verkehrswegbauteil (3) aufgebracht wird und anschlieRend die jeweiligen
Schichten (6, 7) aus zumindest einem harten, zug- und abriebfestem sowie elastischen Polymer sowie das zumindest
eine Granulat (8) mit oder ohne Versiegelung (13) aufgetragen werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 7 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass vor dem Aufspritzen, Aufspriihen, Aufwalzen der ersten Schicht des harten, zug- und abriebfesten sowie
elastischen Polymer oder dem Auftragen oder Aufkleben der Polymerschicht auf das plattenartig ausgebildete
Flachenheizelement (1) ein Kleber oder Haftvermittler aufgebracht wird.

Flachenheizsystem (2) unter Verwendung von Flachenheizmodulen (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Flachenheizmodule (9) an Anlegeseiten anliegend und/oder beabstandet aneinander reihbar oder anlegbar
sind.

Flachenheizsystem (2) nach der Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zueinander weisenden Anlegeseiten zueinander komplementéar ausgebildet sind und/oder eine Anlegeseite
(12) des Flachenheizmoduls (9) eine kreisbogenférmig konkave und/oder eine kreisbogenférmig konvexe Form
aufweist.

Flachenheizsystem (2) nach einem der Anspriiche 11 und 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass mit dem elektrischen Heizelement des Flachenheizelementes (1) des Flachenheizmoduls (9) eine Schaltein-
heit, an der Oberflache des Flachenheizmoduls (9) ein Eismelder (10) beziehungsweise Schneemelder (10) und/oder
ein Temperaturfihler (11) angeordnet ist.

Flachenheizsystem (2) nach einem der Anspriiche 11 bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Kontaktierung oder elektrische Verbindung der aneinander anreihbaren oder anlegbaren Flachenheiz-
module (9) untereinander an den Anlegeseiten oder an den seitlichen AuRRenseiten vorhanden ist und/oder dass
eine Kontaktierung oder elektrische Verbindung auRerhalb der Flachenheizmodule (9) vorgesehen oder angeordnet
ist.

Flachenheizsystem (2) nach einem der Anspriiche 11 bis 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Flachenheizmodule (9) auf eine Verkehrswegoberflache (3) aufbringbar sind oder auf einem Verkehrs-
wegbauteil (3) aufgebracht sind.



9{%@%%¥ |
SN -

Fig. 1b

g{g/%/W%g ?

W -
Fig. 2 f9




%b;ﬁ




Fi1g. b5

Fig. 6




7

Fi1g.

L\




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 626 886 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 40 1035

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 380 988 A (DYER C WILLIAM [US]) 1-3, INV.
10. Januar 1995 (1995-01-10) 7-11,14, E01C11/26
15 HO5B3/00
Y * Spalte 5, Zeile 16 - Spalte 7, Zeile 62;|1-15
Abbildungen 1,3 * ADD.
----- E01C9/02
Y US 2007/262073 Al (NAYLOR DAVID [US]) 1-5,7-15 EQ1C5/22
15. November 2007 (2007-11-15)
* das ganze Dokument *
Y US 9 353 487 Bl (SZEKELY KENNETH [CA]) 1-6,
31. Mai 2016 (2016-05-31) 11-15
* Spalte 12, Zeile 56 - Spalte 15, Zeile
36; Abbildungen 1,14 *
X US 6 057 530 A (GUREVICH ARTHUR [US]) 1,6,7
2. Mai 2000 (2000-05-02)
Y * Spalte 4, Zeile 35 - Spalte 5, Zeile 62 |[1-6,
* 11-15
Y DE 10 2014 116311 Al (LORENZ STEFFEN [DE])|1-6,11, RECHERCHIERTE
13. Mai 2015 (2015-05-13) 12,14,19 e
* Absdtze [0005] - [0010], [0035], EO1C
[0036], [06040] * HO5B
Y US 5 186 574 A (TAVARES WAYNE R [US]) 12
16. Februar 1993 (1993-02-16)
* Abbildung 7 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen 6. Februar 2020

Kerouach, May

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 626 886 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 40 1035

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-02-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5380988 A 10-01-1995  KEINE
US 2007262073 Al 15-11-2007 CA 2685388 Al 13-11-2008
US 2007262073 Al 15-11-2007
WO 2008137727 Al 13-11-2008
US 9353487 Bl 31-05-2016 CA 2912534 Al 02-06-2016
CA 2912543 Al 02-06-2016
CA 2912545 Al 02-06-2016
CA 2912549 Al 02-06-2016
CA 2912551 Al 02-06-2016
us 9353487 Bl 31-05-2016
US 2016153669 Al 02-06-2016
US 2018223484 Al 09-08-2018
US 2019024322 Al 24-01-2019
US 2019024324 Al 24-01-2019
US 6057530 A 02-05-2000  KEINE
DE 102014116311 Al 13-05-2015  KEINE
US 5186574 A 16-02-1993  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

